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Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randþedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische GebËjudenutzflåche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen uberschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4)

ü Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. ZusËitzliche lnformattonen zum
Verlrrauch sind freiwillig,

E Der Energieausweis wurcle auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverlrrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerheþung BedarfA/erbrauch durch m Eigentümer ¡ Aussteller

¡ Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefugt (freiwillige Angabe)

Hinweise zur Verwendung des Energieauswe¡ses
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafur gedacht,

einen uberschlËlgigen Vergleich von Gebäuden zu ermÖglichen.
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ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 21.11.2013

Berech neter E nerg iebedarf des Gebäudes
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Anforderungen gemäß EnEV

Prinrärenergiebeclatf

lstWert kWr/(f'a) Anforderungswert kWh/(m'?'a)

Energetische Qualität clet Gebäudehùille H1'

lst-Wert W(m''K) Anforderungswert W(m'?'K)

Sonrmeilicher Wänneschutz (bei Neubau) o eingehalten

Endenergiebedarf d ieses Gebäudes
IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG
I Nutzung erneuerþarer Energ¡en zur Deckung des
' Wärme- und Kältebedaffs auf Grund des Erneuerbare-
, Energ¡en-Wännegesetzes (EEttllärmeG)

Aft: Deckungsanteil:

E rsatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG u/erden durch die
Ersatzmaßnahme nach $ 7 Aþsatz 1 Nummer 2
EEI¡VärmeG eÍüllt.
o Die nach g 7 Absatz 1 Numnrer 2 EEWärmeG

verschärten Anforclerungswette der EnB/ sind
eingehalten.

¡ Die in Verbindung mit rr I gEylrttmeG unr Yo

verschärft en Anf order un gswerte cler En É1/ si nd
eingehalten.

Verschärfrer Anforcleru ngswert
Primärenergiebedatf:

Verschär ftq Anforclerungswert
flir die energetisclre Qualität cler
Gebäuclehtille Hr':

Für Enerq¡ebedaÍsberechnunqen verwendetes Verfahren

o Vertuhren nach DlNV410&6 und DIN V4701-10

o Verfahren nach DINV 18599

n Regelung nach $ 3AbsaÞ5 EnÉV

¡ Vereinfuclrungen nach $ 9 Absatz 2 EnEV

Verg leichswerte Endenerg ¡e

E 1'il

Erläuteru ngen zum Berech nun gsverfah ren

Die Energieeinsparverotdnung lässt fi.ir die Berechnung des Energiebedatfs
unterschiedliche Vetfahren zu, die im Einzelfall zu untersclriecllichen Etgeb
nissen ñihren können. lnsbesondetewegen stanclardisiertet Ranclbedingungen
eilauben die angegebenen Werte keine Rückschllisse auf den tatsächlichen

Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quaclratmeter Gebäuclenutzfläche (Ar), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche cles Gebäudes.
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E N E RG I EA USWE lS rür Nichrwohngebäude
vom 2{.11.2013uemäß den 16 ff. der E

Erfasster Energieverbrauch des Gehäudes
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,t
Endenergieverbrauch dieses Gebäude

' 7..¿:rkwh/(mr.a)

c D E

150
t

0 25 50 75 100 125 175 200 225 >250

4l B't.:kwh/(m'.a)
I pr¡märenergieverbrauch dieses Gebäude

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
I Ffl ichtangabe filr I mmobilienanzeigenl 74 kWlrl(m2.a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum

| 
Jú";{i 

I ""'n*'"* l*ffii'" l*"iutr-'l
Klima
faktorEnergiehäger

von bis

o't.'to 2011 30.o9.2012 Fernwårme 1.1 't84576 0 1 84576 1.06

01.10.2012 30.09.2013 Fernwärme 1,1 1 9581 6 0 I 9581 6 0,95

01.10.2013 30.09.2014 Fernwärme 1,1 121312 0 121312 1,17

Verg leichswerte E ndenerg ie

ffil olDlEl'i¡Ü
Die modellhafr ermittelten Vergleichs,verte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wåinne für Heizung uncl
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes vøglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalen¡reise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Geþäuden mit
Kesselheizung zu enruaften ist.

--*.{-.$k$g-

0 26 ó0 76 100 128 1õ0 178 200 % >2õ0

E rläuterungen zum Verfah ren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparuerordnung vorgegeben. Die WeÉe der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (\) nach der Energieeinsparuerordnung, de im Allgeneinen größet ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinffusses und sich ändernden Nutzelerhaltens vom angegebenen Energievetbrauch ab.
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E N E RG I EA U SWE lS rür Nichrwohnsebäude
gemäß den SS '16 ff, der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer BE-2017-ooi2B1B2s 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modern¡sierung
Maßnahmen zur kostengtrnstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind tr moglich tr nicht moglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

(treiwilllge Angaben)

Nr

geschålzte
Amortlsa-
tions¿eit

geschåtzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endenergie

2

3

4

5

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fur das Gebaude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz ft¡r eine Energieberatung,

in
Zusammenhang

mit größerer

Modernisierung

als
Einzel-
mafl

nahme

empfohlen

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschrei bung in
einzelnen Schritten

tr trEs wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnahme

tr trdurchgeführt. Wir empfehlen zur energe-

tischen Verbesserung des Gebäudes einen

bedarfsorientierten Energieausweis

erstellen zu lassen. tr tr

tr

tr tr

tr

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhåltlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis lRnsaoenrreiwilis)

Am Borsiotum 9. 13507 Berlin



ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemåß den SS 16 ff der Energieeinsparuerordnung (EnEV)vom 21.11,2013

Erläuterungen 1 05260992 5

Angaben zum EEWärmeG - Seite 2

Nach dem EEWärmeG mùssen Neulrauten in bestimmtem
Unrfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG"
sincl die Art dêr eingesetzten erneuerbaren Energien und cler
prozentuale Anteil der Pflichterfullung abzulesen. Das Feld

,,Ersatznraßnahmen" wrd ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EBrVärmeG teilweise oder vollståndig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werclen. Die Angaben
dienen gegenüber der zustàndigen Behörde als Nachweis des
Umfangs der Pflichterfullung durch die Ersatzmaßnahme und
der Einhaltung der fùr das Gebåude geltenden verschárften
Anforderungswerte der EnEV.

Enderqieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird fur das Gebáude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmr¡asserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei uærden clie Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten ör'tlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mittelr¡ært umgerechnet. So fühtt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-

ner schlechteren Beurteilung des Gebåudes Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität cles Ge-
bäudes und seiner Hezungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
tig zu errrrrartenden Verbrauch ist jedoch nicht móglich: insbe-
sondere kó¡nen die Verbrauchsdaten einzelne¡ Wohneinheiten
stark differieren, vræil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der jeneiligen NuÞung und dem individuellen
Verhalten der Bernnhner abhängen.
lm Fall lángerer Leerstände wird hierfur eirr pauschaler 7u-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbraucherfassung
einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit t¡rircl bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmt¡¡asseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumklihlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
,,Verbra uchserfassung" zu entneh men.

Primäreneroieverbrauch - Seite 3

Der Primårenergieverbrauch geht aus dem fùr das Gebåude
ermittelten Endenergieverbrauch hervor, Wie der Primärener-
giebedarf wrd er mithilfe von Umrechnungslaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jerrraeils eingesetzten Energietråger beruck-
sichtigen.

Pflichtanqaben für lmmobilienanzeiqen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die
in g 16a Abçatz I genannten Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausvr,reis zn entneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3,

Verqleichswerte - Seite 2 und Ê
Die Vergleichsvverte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunlcte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
u¡erten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

Angabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteilzu
anderen als Wohnzwecken genuÞt r¡ærden, ist die Ausstellung
des Energieausr¡æises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschrånken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen g 22 ËnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebåudeteil' deut-
lich gemacht.

Erneuerbare Eneroien - Seite I
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu rveitere Angaben,

Enerqiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
r¡ærden rechnerisch ermittelt, Die angegebenen Werte uærden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahnle von standardìsierten Randbeding-
ungen (2. B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-
verhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärme-
gewinne usw,) berechnet. So lËisst sich die energetische Qua-
litåt des Gebäudes unabhångig vom NuEerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen, lnsbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
ke ine R ùcksclr lüsse auf den tatsäch lichen Ener g ieverbrauch.

Primärelleroieþedärf - Seite 2

Der Primárenergiebedarf bildet die EnergieeffÞienz des Ge-
bäudes ab. Er berucksichtigt neben der Endenergie auch die
so genannte,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umvrandlung) der jevræils eingesetzten Energietråger (2. B.

Heizö|, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.), Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umuælt
schonende Energienutzung. Zusätzlich konnen die mtt dem
Energiebedarf verbundenen CO.-Emissionen des Gebåudes
freiwllig angegeben r¡ærden.

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2

Arrgegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Urnfassungsfläche bezogene Transmissionswårnreverlust (For-
melzeichen in der EnEV: Ht'). Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Qualität aller wårmeübertragenden Umfas-
sungsflächen (Außenwånde, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
båudes Ein kleiner Wert signalisíed einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wårmeschutz (Schutz vor UberhiÞung)
eines Gebàudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jåhrlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung
uncl Warmr¡asserbereitung an, Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein lndi-
kator für die Energieeffizienz eines Gebåudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-
fuhrt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur,
der Warmr¡asserbedarf und die notwendige Lüftung sicher-
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe EnergieeffÞienz.
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